
Idee & Quelle: Idee & Quelle: Nina Held, Gaby Fischer-Düvel aus dem Buch „Bildungsanregende Impulse für 
die Freispielzeit“ erschienen im ÖKOTOPIA Verlag 

 

  

  Wäschekorbspinne 

 

Material: 

Wäschekorb mit gestanzten Löchern 

Wollfaden 

Spinne aus Pompon 

Wollknäul 

Verschiedene Gegenstände (Bürste, Bauklötze, Bälle, …) 

 

 

 

 

Die Kinder ziehen den Wollfaden durch die Löcher des Wäschekorbs, bis ein Spinnennetz 

entsteht. Unten im Korb liegen die gewählten Gegenstände, die mit der Hand zwischen den 

Fäden des Spinnennetzes herausgeholt werden müssen. 

Schwieriger wird es für die Kinder, wenn sie die Gegenstände herausholen sollen, ohne das 

Netz zu berühren. 

 

 

Hinweis: 

Grill- oder Spaghettizangen können zum Einsatz kommen, um die Gegenstände unter dem 

Spinnennetz herauszuholen 

Auch die „Spinnenpompons“ eigenen sich dazu, ins Netz gesetzt zu werden, Je enger das 

Netz gesponnen wurde, desto schwieriger wird es, die Gegenstände oder Spinnen aus dem 

Netz zu holen. 

 

 

Variante: 

„Profis“ können hier auch mit einer selbst kreierten Angel und Magneten arbeiten. 
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